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 „Wie nehme ich Kontakt mit dem SAPV-Team auf?“ 

 Bitte den Patienten telefonisch kurz vorstellen unter der Nummer: 04202/910104 
 Bitte einen Arztbrief (z.B. letzter Klinikbericht) uns faxen (04202/9551433)  
 Bitte die Verordnung Muster 63 ausfüllen, uns faxen und vom Patienten unterschrieben 

uns zuschicken; wichtig: 
o bei Symptomgeschehen ein bis mehrere Kreuze setzen 
o einen aktueller Medikamentenplan angeben 
o Eine Maßnahme auswählen: 

 Beratung (ohne 24-h- Bereitschaft) 
 Teil- oder Vollversorgung (mit 24-h-Bereitschaft) 

o Die EBM-Nummern 01425 bzw. 01426 können Sie hierfür ansetzen. 

„Für welchen Patienten kann ich SAPV verordnen?“ 

 Wenn eine nicht heilbare, progrediente Erkrankung in weit fortgeschrittenem Stadium 
mit begrenzter Lebenserwartung vorliegt, und 

 Komplexe Beschwerden vorliegen, die anderweitig ambulant nicht ausreichend 
kontrollierbar sind, und 

 Der Patient mit der Behandlung durch das SAPV-Team einverstanden ist. 

„Warum ist das SAPV-Team erforderlich? Reichen nicht Hausarzt und Pflegedienst aus?“ 

Wenn ein komplexes Symptomgeschehen vorliegt können Hausarzt und SAPV-Team gemeinsam 
den Patienten weiterbehandeln. Ziel ist es, dadurch die Lebensqualität des Patienten  zu 
verbessern und die Situation trotz fortschreitender Erkrankung und nahendem Tod in 
gewohntem Umfeld erträglich zu gestalten. 

„Wie unterscheiden sich die Behandlungskategorien?“ 

 Beratung: Einmaliger Hausbesuch mit pflegerischer oder medizinischer Beratung zu einem 
Problem (z.B. Übelkeit) und Information an den Hausarzt. 

 Koordination: Koordinierung des Betreuungsnetzes wie z.B. Hinzuziehen des 
Hospizdienstes. 

 Teilversorgung: Der Hausarzt überträgt eine umschriebene Leistung (z.B. 
Schmerztherapie) an das SAPV-Team. Der Hausarzt leitet weiter die Gesamtbetreuung und 
wird über Therapieänderungen vom SAPV-Team informiert. Das SAPV-Team wird im 
Teilbereich tätig, übernimmt auf Wunsch Verordnungen des Teilbereiches und bietet die 24-
h-Hotline. 

 Vollversorgung: Das SAPV-Team wird Hauptansprechpartner für Patient und Familie und 
begleitet mit palliativmedizinischer Kompetenz. Mittels 24-h-Hotline bietet das SAPV-Team 
telefonische Beratung und Besuchsdienst rund um die Uhr an. Das Team übernimmt auf 
Wunsch die Verordnungen zur Symptomkontrolle. Der Hausarzt kann weiter Patient und 
Familie begleiten und steht im Kontakt mit dem SAPV-Team. Die Zur Grund- und 
Behandlungspflege kann weiter der vom Patienten gewählte Pflegedienst die Familie 
unterstützen.  

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 
 

Für weitere Fragen rufen Sie uns gerne an:  04202-910104 
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